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Liebe Leserinnen und Leser!

Die Wirkung von Musik ist ausgesprochen vielschichtig: Sie kann uns
erfrischen und beleben, traurig oder aggressiv stimmen, sie kann uns unge-
heuer auf die Nerven fallen, aber auch fulminant begeistern. Musik kann
heilende wie auch zerstörerische Wirkungen ausüben. Musik füllt das Le-
ben vieler Menschen aus, sie wird praktiziert, bewußt gehört oder nur
nebenbei konsumiert. Mit Musik wird aber auch viel Geld verdient, z.B. in
der lukrativen Branche der Unterhaltungsindustrie.

Vor zehn Jahren wagten wir uns schon einmal an das Thema Musik
(siehe FLENSBURGER HEFTE 19) und erlebten wie heute die Schwierigkeit,
mit diesem Thema umzugehen. Der Bereich Musik ist dermaßen viel-
schichtig, daß es uns sehr schwerfiel, vorliegendes FLENSBURGER HEFT auf
ein Spezialgebiet zu beschränken. Unser Material und die konkreten Ange-
bote zum Mitwirken waren so zahlreich, daß wir leicht ein zweites Buch
hätten füllen können. „Wirkungen der Musik“ ist deshalb so bunt und
vielseitig, wie das Thema Musik weitgefächert und die einzelnen musikali-
schen Interessen und Vorlieben der Menschen unterschiedlich sind.

Dieses FLENSBURGER HEFT enthält Beiträge über das Musikhören und
die speziellen Musikvorlieben einzelner Gruppen, die Geschichte der Rock-
musik, Musikmarketing, die Wirkung elektronisch gespeicherter Musik und
Darstellungen über CDs, LPs, Musikvideos und die Wirkung des Schalls
auf den Menschen. Wir beschäftigen uns ausführlich mit dem von den
Nazis ermordeten Komponisten Viktor Ullmann, mit Richard Wagner und
den Verstrickungen des Wagner-Clans mit Hitler. Wir berichten über das
Musical „Zoom“, ein Michael Jackson-Konzert und eine Open-air-Darbie-
tung von „Carmina Burana“. Und wir sprachen mit Musikern und Kompo-
nisten über ihr Musikverständnis und ihre Arbeit sowie mit Schülerinnen
und Schülern über ihre Vorlieben und Hörgewohnheiten.

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen unseres Musikbuches und verwei-
sen nach Ende der Lektüre auf Jim Morrison von den Doors: „When the
music’s over turn out the light“.

Es grüßt Sie
Ihre
FLENSBURGER HEFTE-Redaktion


